
sein wird, von einem Tag auf 
den anderen neue adäquate Un
terkünfte für die Tiere zu fin
den, gibt es eine Übergangsre
gelung, die auch die Unterstüt
zung der Tierschutzvereine fin
det. Um diesen Übergangszeit-

T i E R S C H U T Z

raum für die Tiere möglichst 
kurz zu halten, bemüht sich in 
Salzburg beispielsweise der 
Tiergarten Hellbrunn darum, 
Tiere aus Zirkussen bei sich 
aufzunehmen. ■

WialNetwork
i

am
T i e r s c h u t z  o h n e  G r e n z e n

Der Journalist Manfred Karremann, bekannt durch seine zahl
reichen Filme und Berichte zu Tierschutz-Themen wie etwa 
dem Tiertransport, hat Anfang dieses Jahres die Organisation „ani

malNetwork e.V. -  Tierschutz ohne Grenzen“ ins Leben gerufen. 
Nach dem Motto „Einigkeit macht stark“ arbeitet animalNetwork 
national und international mit anderen Tierschutz-Verbänden zu
sammen.

Es initiiert, organisiert und fördert inbesondere gemeinschaftli
che Schwerpunkt-Projekte (vor Ort), um einerseits vermehrt das 
Interesse der Menschen und Medien auf konkrete Tierschutz-Pro- 
bleme zu lenken und andererseits über öffentlichen Druck deren 
Beseitigung zügig in Gang zu bringen. Die solidarische Arbeit mit 
anderen Organisationen an nationalen und internationalen Rege
lungen für mehr Tierrechte hat sich als dringend notwendig und 
vor allem effektiv erwiesen; erste Schritte in diese Richtung bele
gen dies konkret.

Fairneß und Dialog sind wesentliche Grundsätze der Tätigkeit 
von animalNetwork. Ob Verhandlungen auf politischer 
Ebene, gemeinsame (gewaltlose) Schwerpunkt-Aktionen 
mit anderen Organisationen oder beispielsweise auch 
die gute Unterbringung eines einzelnen Hundes -  das 
Ziel von animalNetwork und seinen Partnern ist stets 
eine deutliche Verbesserung der Situation von Tieren in 
Not.

animalNetwork, Ehingerstraße 3 
D-88400 Biberach, Tel. 0049/(0)7351-168484 
Fax 0049/(0)7351-168485 
e-mail: animalNetwork@t-online.de

Kathryn Solisti,
Michael Tobias (Hrsg.):

Außergewöhnliche Begeg
nungen und Erfahrungen
Kosmos Verlag, 1997, 350 Seiten, 
geb. ISBN 3-440-07274-6 
PREIS: ca. öS 300,-
Immer mehr Menschen verspüren 
tiefe Liebe und Sympathie zu Tie
ren und erleben eine innige Kom
munikation und Verbindung mit 
unseren Mitgeschöpfen. Diese Er
fahrungen gehen weit über Er
kenntnisse hinaus, die mit klas
sisch-wissenschaftlichen Metho
den gewonnen werden können. In 
diesem Buch berichten 36 Persön
lichkeiten und Wissenschafter wie 
Jane Goodall, über ihre außerge
wöhnlichen Begegnungen und 
Beziehungen mit Tieren.

Uns fragt ja
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leider keiner...
... aber wenn, wir Fi

sche würden euch Men
schen auch gerne einmal 
die Meinung sagen, damit 
es euch wie Schuppen von 
den Augen fällt. Das mit 
der Genehmigung zum Ab
schuß von 20 Fischreihern 
ist wieder einmal typisch 
für euch Zweibeiner. Sicher, 
der Fischreiher ist unser 
Feind, aber bestimmt nicht 
der einzige und schon gar
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Kennzeichnungspflicht für 
Gentech-Produkte
Greenpeace -  „Aktion sch arf'

n ich t der schlim m ste. Dazu  
gehören ganz andere Kaliber: 
es beg inn t m it dem  K raft
werksbaubetreiber, der unseren 
Lebensraum  in altbew ährter 
Salam itaktik  zerstört, un ter
stützt von einem Politiker, der 
unsere Existenz mit seiner U n
terschrift aufs Spiel setzt, es 
folgt der Betrieb, dessen an
geb lich  harm lose A bw ässer 
unsere Schleimhäute verätzen, 
weiters der Landwirt, dessen 
illegale Gülleentleerung in den 
Gießen ein M assensterben un
sererseits verursacht, der Raf
ter, der uns von unseren ange
stam m ten L aichplätzen ver
treibt, nicht zu vergessen die 
Fischer, die uns vor Fischräu- 
ben schützen wollen, damit wir 
schlußendlich an ihrer Angel 
zappeln , und eben der e r
wähnte Fischreiher. Und den 
Letzten beißen bekanntlich die 
Hunde, einer muß der Sünden
bock sein. Wenn ihr uns fragt: 
Der Gerechtigkeit willen sollte 
die Behörde anstatt der 20 le
diglich sieben Abschüsse frei
geben und zwar je  einen ge
w innsüchtigen K raftw erksbe
treiber, einen präpotenten Poli
tiker, einen skrupellosen U n
ternehmer, einen unbelehrba
ren Landwirt, einen gedanken
los agierenden Freizeitsportler, 
einen blauäugigen Fischer und 
einen Reiher. Das verstehen 
w ir unter Gerechtigkeit. Aber 
uns fragt ja  keiner!

H ubert Salzburger, 
ön]-Tirol 

im  N am en  d er  B etro ffenen

eit 1. Septem ber 1998 
müssen Lebensmittel, die 

Gentech-M ais bzw. Gentech- 
Soja enthalten, EU-weit ge
kennzeichnet w erden . D ies 
nahm Greenpeace zum Anlaß 
für eine „Aktion sch a rf4 und 
wurde mehrfach fündig.
Laut Greenpeace lassen sich 
für den österreichischen Kon
sumenten drei Grundregeln für 
den täg lich en  g e n te c h n ik 
freien Einkauf ableiten:
1. Produkte mit dem Zeichen 

der „A R G E  G en tech n ik 
frei“ sind selbstverständlich 
gentechnikfrei.

2 .B io -P ro d u k te , e tw a des 
Ernte- und Demeter-Verban
des, sind aufgrund interner 
R ichtlinien ebenfalls gen
technikfrei. (Eine generelle 
g e se tz lich e  A b sich e ru n g  
über den österreichischen 
L eb en sm itte l-C o d ex  ist 
noch ausständig.)

3. Ö ste rre ich isch e  P roduk te  
sind in der Regel gentech- 
frei. Da es in Ö sterreich 
noch keine Freisetzungen 
gegeben  hat, sind  ö s te r
reichische Rohstoffe gen- 
techfrei. Gentech-Analysen 
von österreichischen P ro 
dukten bestätigen dies.

Die „ARGE G entechnik-frei“ 
ist eine Allianz aus den Super
m ärk ten  A D E G , B illa  und 
Spar, Lebensm ittelproduzen

ten und dem  B io-V erband  
ERNTE unter direkter Beteili
gung von G reenpeace. Das 
von der ARGE vergebene Gü
tezeichen besagt, daß alle für 
die Herstellung des Produktes 
eingesetzten Roh-, Hilfs- und 
Zusatzstoffe sowie bei tieri
schen Produkten auch die Fut
term ittel gentechnikfrei sind 
und das Produkt darüberhin- 
aus von einer unabhängigen 
Kontrollstelle strengstens kon
trolliert wird.

Die Vergabe des G ütezei
chens der „ARGE Gentech- 
nik-frei“ ist an die Einhaltung 
der sehr strengen Vorgaben des 
österreichischen Lebensmittel
codex hinsichtlich der Defini
tion des Begriffes „Gentech
nik-frei“ geknüpft.

Das Gütezeichen „Gen- 
techn ik-fre i e rzeug t"
•  dient dem Schutz und der 

Information des Konsumen
ten;

•  gewährleistet, daß ein Pro
dukt kontrolliert gentech
nikfrei erzeugt wurde -  vom 
Bauern bis zum  E ndpro
dukt;

•  dient dem Schutz der natür
lichen Lebensgrundlagen;

•  fördert Hersteller, die ohne 
den Einsatz gentechnischer 
Verfahren produzieren.
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